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3. Bautätigkeit in Lobeda-Altstadt 
 
Straßeninstandsetzung im Jahr 2018 / 2019 
Lutz Kästner, Lobeda-Altstadt 
 
Nach rund einjähriger Bauzeit sind die Straßenbauarbeiten in Lobeda-Altstadt, Marktstraße, 
vom Stadthof bis zu den Einmündungen Nikolaus-Theiner- Straße, Martin-Niemöller-
Straße, Spitzbergstraße, Lobdeburgweg und Stadtgraben, abgeschlossen. Am Donnerstag, 
dem 8. August 2019 wurde durch eine Expertenkommission die Endabnahme und somit die 
Freigabe des gesamten Bauabschnittes für den Fußgänger- und Fahrzeugverkehr 
vorgenommen. Der gesamte Straßenabschnitt wurde grundhaft ausgebaut, alle 
Hausanschlüsse erneuert, die Fußwege neu gepflastert und die Fahrbahn schließlich mit 
einer geräuscharmen Asphaltdeckschicht versehen. Den Bauarbeitern der Baufirma Eurovia 
Verkehrsbau Union GmbH, Niederlassung Weimar und ihren Nachauftragnehmern, muss 
man bescheinigen, dass sie trotz der widrigen Witterungsbedingungen, insbesondere der 
Hitzetage, eine sehr gute Arbeit geleistet haben. Von Seiten der Anwohner wird den 
Bauleuten auch ein hohes Lob gezollt. Mit dem Abschluss dieser Baumaßnahme sind 
nunmehr die wichtigsten Straßen in Lobeda-Altstadt, der Rathausplatz, die Alte Straße, die 
Jenaische Straße, die Klara- Griefahn- Straße, die Susanne-Bohl- Straße, der Stadthof, die 
Marktstraße, mit den Anschlüssen an die Nikolaus-Theiner- Straße, Martin-Niemöller-
Straße, Spitzbergstraße, Lobdeburgweg und Stadtgraben erneuert. Besonders gut ist die 
Gestaltung des Straßendreiecks an der Nikolaus-Theiner- Straße, Anschluss Spitzbergstraße 
und Lobdeburgweg gelungen. Die Verlegung der Abfallbehälter unter die Straße, die neuen 
Parktaschen auf dieser Fläche, der Erhalt des Gewölbekellers unter der ehemaligen „Thurms 
Scheune“ und die Sitzbank, sind ein echter Blickfang der gesamten Neugestaltung. Die 
ursprüngliche Zielstellung der Baufirma für die Fertigstellung der gesamten Baumaßnahme 
war der Monat September 2019. Diese Zielstellung konnte dank der zielstrebigen Arbeit der 
Bauarbeiter um einen Monat unterboten werden. Ein besonderes Lob gilt den Pflasterern. 
Sie haben von früh bis spät, bei Hitze und Regen, auf dem Fußboden kniend, mit ihrer 
Hände Arbeit, die Fußwege in hoher Qualität gepflastert. Durch den Beschluss der 
Thüringer Landesregierung, die Straßenausbaubeiträge abzuschaffen, entfallen diese auch 
für die Anwohner des Stadthofes, der Marktstraße und er Nikolaus- Theiner- Straße. Was 
für ein Glück!!! 
 

 
 

Beginn der Baumaßnahmen am 27. August 2019, Foto Sigurt „Max“ Horn 
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Freigelegter Gewölbekeller unter der ehemaligen Thurms Scheune, Foto Sigurt „Max“ Horn 
 
 

            
 

Aufbringen der Deckschicht vor fachkundigen Publikum,  Foto Uwe Bogdanski 
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Aufbringung der Deckschicht 8. – 13. Juli 2019, Foto Uwe Bogdanski 

      
 

 
 

Fachberatung, ob auch alles richtig gemacht wird, Foto Uwe Bogdanski 
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Einbau der unterirdischen Wertstoff-Container und Anpflanzung der Bäume 
Fotos Uwe Bogdanski / Dr. Karl- Heinz Donnerhacke 
 

       
 

               
 

    
 
Bei den neu angepflanzten Bäumen handelt es sich um Zierbäume der Ordnung Schmetterlingsblütenartige,  
der Familie Hülsenfrüchtler. Sie blühen wunderschön in pink. Das wird sicher gut aussehen 
_______________________________________________________________ 
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Fassadenbeleuchtung am Kulturhaus „Zum Bären“ Lobeda (Fotos Uwe Donnerhacke, Jahr 2019) 
 

 
 
 

__________________________________________________________________________________________ 
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Baumfällungen am Goldberg 
 
Zur Schaffung der Baufreiheit für ein Wohnungsbauprojekt wurden im Bereich des 
ehemaligen Löschteiches am Goldberg Bäume gefällt. 
 
 

        
   
 

        
               
                 BAUMFÄLLUNG AM 16.2.2019                                                ABRISS EHEMALIGE BEHELFSBÄCKEREI 26.11.2019 
 
 

          
 

ARBEITSSTAND AM 4. DEZEMBER 2019 
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Rekonstruktion der Kirchtreppe und des Weges “An der Peterskirche“ 
(Dr. Karl- Heinz Donnerhacke, Lobeda-Altstadt) 
 
In diesem Jahr wurde die Treppe vom Weg “An der Peterskirche“ zur Böttchergasse hin 
grundhaft erneuert. Gleichzeitig wurde auch der Fußweg selbst saniert. 
 

 

 
________________________________________________________________ 

  

  
                       Stand Februar 2019                      Stand Mai 2019 
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Kellergewölbe der ehemaligen Feldscheue („Thurms Scheune“) freigelegt und 
gesichert 
( Dr. Karl- Heinz Donnerhacke, Lobeda-Altstadt) 
 
Im Zuge der Rekonstruktion der Marktstraße wurde auch das Straßendreieck neu gestaltet, 
das durch die Spitzbergstraße, den Lobdeburgweg und die Martin-Niemöller-Straße 
begrenzt wird. Hier stand eine alte Feldscheune, die nach ihrem Besitzer Thurms Scheune 
hieß. Die Scheune diente in den 1970/80er Jahren als Lager u.a. für Kleingärtner und wurde 
1988 abgerissen. Danach diente die frei gewordene Fläche als Abstellplatz für Fahrzeuge 
und Wertstoff-Container. Bei der Rekonstruktion der Fläche wurde das Kellergewölbe 
freigelegt, das sich unter der alten Feldscheune befand. Es wurde als erhaltenswertes 
Baudenkmal eingestuft und mit einer massiven Deckplatte abgesichert. Ein eingebauter 
Kanalschacht über der Original-Kellertreppe ermöglicht jedoch bei Bedarf den Zugang zum 
Keller.  
 

  
Thurms Scheune vor 1984 Reko des Platzes (Stand April 2019) 

  

  
Freigelegtes Gewölbe mit Kellertreppe  

 

  
Innenansicht des Gewölbekellers Abdeckung des Gewölbekellers mit einer 

Betonplatte und Einbau eines Kanalschachtes 
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Über dem Gewölbekeller befindet sich jetzt ein 

Parkplatz (Stand Juli 2019) 
Der Kanalschacht ermöglicht Zugang zum 

Gewölbekeller 
 
Jesusgemeinde Lobeda-Altstadt: Neubau des Gemeindehauses 
(Dr. Karl- Heinz Donnerhacke, Lobeda-Altstadt) 
 
Die Jesusgemeinde Lobeda-Altstadt ist eine evangelische Freikirche. Das Gemeindebüro 
befindet sich in der Jenaische Str. 27a. In diesem Haus befand sich vorher die Tischlerei 
Lambrecht. Im Jahre 2017 wurde der Bauantrag genehmigt für den Umbau und die 
Nutzungsänderung der ehemaligen Tischlerei in ein Wohn- und Gemeindehaus mit 
Gemeindesaal und Aufenthalts- und Sanitäreinrichtungen. Zunächst wurde das im hinteren 
Grundstücksteil gelegene Wohngebäude saniert. Ab August 2019 erfolgten dann der Abriss 
der Tischlerei an der Straßenfront und der Neubau des Gemeindehauses. Bereits am 8. 
November konnte Richtfest gefeiert werden. Im März 2020 soll das Gebäude fertig sein. 
Erstaunlich ist auf dieser Baustelle, dass der Pfarrer als Bauhandwerker selbst Hand mit 
anlegt. So geht der Bau mit Gottes Hilfe zügig voran. 

  
 

Abriss der Tischlerei im August 2019 
 

Neuaufbau (Stand 18.10. 2019) 
  

  
 

Aufsetzen der Dachträger (31.10.201)9 
 

Rohbau fertig für das Richtfest (08.11.2019) 
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Einladung zum Richtfest 

 

 
 

Richtfest am 08.11.2019 
 

  
  

_______________________________________________________________ 
 
 
Neugestaltung des gesamten Gartens Spitzbergstraße 3 
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Reko der Treppe am Aufgang zur Böttchergasse 
 

 
 
 
Reko Wohnhaus Ernst- Thälmann- Straße 5 
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Neues Feuerwehrdepot für Lobeda- Altstadt und Wöllnitz 
 

 
________________________________________________________________ 
  




